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Vorwort von

Helmut Ehlen
Landwirt und ZDS-Vorsitzender

Seit 55 Jahren informiert die Datensammlung des
Zentralverbandes der Deutschen Schweineproduktion (ZDS) über
die Schweinefleischproduktion in Deutschland und Europa.

Während die Schweinehalter es gelernt haben, mit dem so
genannten Schweinezyklus und den damit verbundenen Höhen
und Tiefen des Marktes zu leben, hat sich im Berichtszeitraum
unerwartet eine völlig neue Situation ergeben: Bedingt durch ein
Überangebot an Ferkeln und eine unerwartete Explosion der
Futterkosten gerieten die Sauenhalter in eine extreme
wirtschaftliche Notlage. Während die Mäster den Futterkos-
tenanstieg noch längere Zeit durch den niedrigen Einkaufspreis für
Ferkel kompensieren konnten, blieb den Sauenhaltern nur die
Chance, eine Entlastung durch die Verringerung der Stückkosten,

also durch eine Steigerung der Ferkelzahl je Sau zu erreichen. Es kam zu einem Wertewandel
bei der Nachfrage nach Zuchtsauen: Neben die Fleischfülle rückte plötzlich verstärkt die Re-
produktionsleistung in den Vordergrund des Interesses.
Mit dieser Entwicklung öffnete sich für die Sauenhalter ein Teufelskreis: Ein Anstieg der Sau-
enschlachtungen wurde durch die Erhöhung der Aufzuchtrate überkompensiert. Gleichzeitig
wurde hierdurch die dringend herbeigesehnte Verringerung des Ferkelangebotes und die
Steigerung der Erlöse verhindert.
Der starke Importdruck aus Dänemark und den Niederlanden bewirkte eine zusätzliche Über-
sättigung des Ferkelmarktes.
Generell müssen wir uns angesichts der Konkurrenz unserer EU-Nachbarn auf einen härter
werdenden Wettbewerb und auf eine zunehmende Exportabhängigkeit einstellen.
Der hohe Bedarf vor unserer Haustür (in Osteuropa), aber auch in Asien stimmt zuversichtlich.
Die Bundesregierung hat hervorragende Arbeit zur Öffnung neuer Märkte in diesen Regionen
geleistet, und die deutsche Wirtschaft ist gewappnet, diese Märkte zu bedienen.

Bei den Futterkosten ist eine Entlastung von verschiedenen Faktoren abhängig, die letztlich zu
dem Kostenanstieg geführt haben. Zum einen sind gute Ernten erforderlich, um den steigen-
den Bedarf für die Welternährung decken und Reserven anlegen zu können.
Zum anderen ist die Politik dringend gefordert, die sog. Null-Toleranz für nicht zugelassene
GVO-Produkte aufzuheben, dass diese Vorgabe angesichts der modernen Nachweisverfahren
kaum eingehalten werden kann. Hier entsteht ein massives Gefährdungspotential für unsere
Veredlungswirtschaft, die auf den Import von Soja als wertvoller Eiweißträger angewiesen ist.
Als zweiter Einflussfaktor ist die Flächenkonkurrenz zu nennen, die sich aus der Nachfrage
nach Bioenergie ergibt. Hier ist eine Korrektur der politischen Prioritäten zugunsten der Welt-
ernährung überfällig.

Wir hoffen, dass diese Broschüre allen Interessenten wieder eine wertvolle Informationsquelle
und Orientierungshilfe ist.
Ein herzlicher Dank gilt allen Personen, Organisationen und Institutionen, die die Tätigkeit des
ZDS sowie der angeschlossenen Mitglieder im Berichtszeitraum unterstützt haben.

Helmut Ehlen
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